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Colorado: Ein laaaaanger Weg von Bern nach Denver, Part I 
(Bern-Grönland)  

6:00 Uhr: Tagwache. Duschen. Energy Drink. Hug and Kiss. Goodbye Love, goodbye 

Switzerland.  

 

6:30 Uhr: Alles gepackt? Schon auf dem Weg zum Bus fällt mir ein, dass ich das 

Verbindungskabel für meine Kamera noch im PC stecken habe. Shit, aber zum Gepäck 

habe ich noch meine zweite Pocket Cam dabei. Und während ich das denke beginnt es zu 

regnené 

 

7:02 Uhr: Der Zug tuckert los Richtung Flughafen, alle sind mit sich und ihrem Laptop 

beschäftigt. Ich auch. Ausser ein älteres Pärchen vis -a-vis turtelt wie Teenies und lässt 

sich von der geschäftigen Betriebsamkeit nicht aus der Ru he bringen. Sweet.  

 

 

8:15 Uhr: Ankunft am Flughafen, jede Menge Leute überall. Also schnell einchecken (was 

wirklich fix ging, trotz einer US -Fluggesellschaft mit verstärkten Sicherheitsauflagen) und 

durch die Passkontrolle. Sché habe vergessen, einen Energy Drink im Rucksack zu 

entsorgen, der prompt beim Gepäckcheck für Aufsehen sorgt. Wenigstens stärkt dies mein 

Vertrauen in die Sicherheitsmassnahmen. 

 

9:30 Uhr: Noch kurz ein Spiel auf der modernen Kommunikationsklaviatur (genannt 

Handy) mit SMS und Mail, dann heisst es ăBoarding Timeò und wir starten. 
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11:45 Uhr: Der Hunger wird gestillt, hoch über den Wolken.  

 

Irgendwo über dem Atlantik sehe ich die Ölbohrplattformen und Tanker rumstehen, kurze 

Zeit später taucht eine kleine Insel im Blickfeld auf.  

 

12:35 Uhr: Eigentlich hätte ich Lust, mich mit dem Buch ăTricky Businessò aufs 

Wochenende einzustimmen, aber s gibt noch einiges an Arbeit zu tun. Packõmers an! 

http://www.amazon.com/Tricky-Business-Dave-Barry/dp/0399149244
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- - -Unterwegs - - - : Grönland - ich staune.  
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Colorado: Ein laaaaanger Weg von Bern nach Denver, Part II 
(Grönland -Atlanta)  

17:50 Uhr: Work done. In der Zwischenzeit habe ich einige (Wochen)alte Zeitungen 

durchgeblªttert, einen ăPower napò genommen, E-Mails beantwortet und den 

Stromanschluss im Sessel gefunden. Auch mein Laptop hat nun wieder genügend Saft zu 

Bloggen ;-).  
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Ach ja, auch die Zeitungen in den USA sind ăgrºsserò als bei uns. 

 

 

19:35 Uhr: Frankfurt, Wien, London, Paris, Manchester ð nicht in Europa, all diese Städte 

habe ich hier auf der US-Landkarte ausgemacht! 
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USA: 

 

Schweiz: 

 

20:30 Uhr: Atlanta, here Iõ am! Aber wo ist mein Koffer? Als fast letzter wird er auch noch 

ausgespuckt, Schwein gehabt. 
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Das erste was mir hier auffällt sind T -Shirts mit Aussagen wie ăMy son is a marineó und 

ăProperty of the football departmentò. 

 

21:00 Uhr: Der Immigration Officer hatte keine Freude an mir und ich musste eine 

Extrarunde drehen. Ist aber alles noc hmals gut gegangen. 

 

23:00 Uhr: Beim Schlendern auf dem Flughafen treffe ich auf Altbekanntes von den 

letzten  Reisen, gewisse Dinge gibtõs eben nur in Amerika (gefrorene Colas in den 

Automaten, mehrbessere Golfwagen für die Beförderung von Passagieren, sagenhafte 

Teppichmuster).  

 

23:30 Uhr: Telefonische Nachricht erhalten, dass im Geschäft ein spannendes Projekt 

wieder aufgenommen wird und ob ich freie Kapazität habe. Eigentlich habe ich die nicht, 

aber für diesen Case wird die Prioritätenliste neu geordnet.  

http://webonomy.blogspot.com/search/label/Florida
http://webonomy.blogspot.com/2006_04_01_archive.html
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24:00 Uhr: Der Anschlussflug nach Denver ist gelandet, nur noch 3 Stunden und dann bin 

ich am Ziel.  

 

 

 

Colorado: Ein laaaaanger Weg von Bern nach Denver, Part III 
(Atlanta -Denver)  

Der Flug von Atlanta nach Denver war angenehm und kurzweilig. Angekommen in Denver 

wurde ich mit warmen Wetter und Sonne begrüsst.  
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Gepäck fassen und dann mit dem Shuttle nichts wie hin zum Alamo Autoverleih. Nachdem 

ich (endlich) an der Reihe war das grosse Erwachen: ich war bei der falschen 

Autoverleihstation!  

 

Ich hatte zwar ein Alamo Package gebucht, aber im Nachgang noch eine Änderung an der 

"Konfiguration" durch den (sehr zu empfehlenden!) Anbieter 

http:/ /www.usamietwagen.de/  vornehmen lassen. Und dabei wurde wohl auch der 

Autoverleih auf " Dollar" geändert.  

 

http://www.alamo.com/
http://www.usamietwagen.de/
http://www.dollar.com/
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Was soll's, nachdem ich inzwischen 24 h auf den Beinen war konnte mich nichts mehr so 

leicht aus der Ruhe br ingen. Also nahm ich das nächste Shuttle zum Flughafen zurück (der 

nette Fahrer von Alamo brachte mich sogar noch direkt bis zur Abfahrtsstelle von Dollar) 

und von dort dann zum richtigen Anbieter. Und siehe da: ich war registriert, doch wollte 

mir die Managerin Kirsten noch einmal alle Versicherungen (20$/Tag) zum Auto verkaufen 

- die ich ja bereits gebucht hatte!  

 

Nachdem wir das geklärt konnte ich ihr noch ein paar Tipps rund um Denver abluchsen 

und machte mich dann auf Richtung Auto. Ein stattliches Teil hatte ich mir da angelacht, 

das jedem Riesenfamilienwagen bei uns Konkurrenz machen konnte.  

 

Also noch mein eigenes GPS Gerät montiert, Hotel eingegeben (zu empfehlen: Fairfield 

Inn operated by Marriott ), Radio auf die lokale Bluegrass Station eingestimmt und in 10 

Minuten war ich da. Beim Einchecken sollte das Hotel plötzlich 20$ teurer sein als 

ausgemacht. Ein Missverständnis, das sich mit guten Argumenten und freundlichem 

Lächeln klären liess. 

 

Noch kurz einen Cookie geschnappt, ein Wasser erschnorrt und dann nichts wie ins 

Zimmer. Nun war ich wirklich (zu) lange unterwegs gewesen und freute mich auf eine 

Dusche und ein Bett. Das Zimmer war riesig, die Dusche toll, sogar im Bad hatte e s einen 

TV. Nach der Dusche war ich so erquickt, dass ich mich nochmals an den PC setzte und 

die Eindrücke der letzten Stunden verbloggte - wie man hier sehen kann : -).  

 

 

 

http://www.denver.com/attractions/
http://www.tripadvisor.com/Hotel_Review-g33388-d119992-Reviews-Fairfield_Inn_Denver_Airport-Denver_Colorado.html
http://www.marriott.com/hotels/travel/denfa-fairfield-inn-denver-airport/
http://www.marriott.com/hotels/travel/denfa-fairfield-inn-denver-airport/
http://www.marriott.com/hotels/travel/denfa-fairfield-inn-denver-airport/
http://de.wikipedia.org/wiki/Bluegrass
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S A M S T A G ,  J U L I  0 7 ,  2 00 7  

Colorado: PacMan is still alive! (...and  will never die)  

Wer kennt ihn nicht, den allesfressenden PacMan aus den Anfangszeiten der 

Computerspiele? 

Lange war es still geworden um ihn, doch nun konnte ich sein Versteck ausfindig machen!  

 

 

Spass bei Seite - wer wei ss was es mit diesen Kreisen auf sich hat? 

Na, strengt mal Eure grauen Zellen an bevor ich das hier auflöse.  

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Pac-Man
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Colorado: Am Grab von Buffalo Bill  

Nach dem langen Flug habe ich die paar Stunden Schlaf genossen und noch besser war das 

Frühstück. (Ich meine, wer in Amerika das normal e Continental Frühstück mit Kaffe und 

Donut kennt ist mehr als happy wenn es Waffeln, Früchte, Yoghurt, Cerealien etc. gibt). 

Nach dieser Stärkung machte ich mich mit dem Auto auf den Highway, um etwas von der 

Umgebung zu erkunden. 

 

 

Denver selbst werde ich nächste Woche sehen und habe somit nur einen kurzen Blick auf 

die Skyline erhascht.  
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Ich fuhr nach Golden, einem kleinen Kaff am Fusse der Rocky Mountains. 

 

Erstaunlicherweise traf man dort sogar auf ein Bike! Das Klischee von den 

bewegungsmüden Amis geht nur bedingt auf, wenn ich gesehen habe wie die sich den 

Berg raufquälten um am Grab von Buffalo Bill anzukommen. 
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Ich bevorzugte mein klimatisiertes Gefährt ; -).  

 

Die Aussicht war beeindruckend, seht selbst.  

 

Dann erreichte ich das Ettappenziel, Grab des berühmten Buffalo Bill. Von wo man über 

vier Bundesstaaten sieht!  
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William F. Cody mit bü rgerlichem Namen war ein Büffel -Jäger, der es verstand sich einen 

Namen zu machen und mit 27 Jahren bereits eine Berühmtheit war.  

 


